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Mit 81 Prozent hat in Weissrussland Aljaksandr Lukaschenka im
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stellt Österreich die weichen?
Vor zwei Jahren stürzte die damalige Europäische Gemeinschaft
(EG) in eine tiefe Orientierungskrise. Inzwischen stimmten die
Österreicher für die Integration ihres Landes. Im Herbst wird es zu
entsprechenden Abstimmungen in Finnland, Schweden und Norwegen

kommen. Michael Brückner untersucht vier mögliche Szenarien.
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vorgelegten Friedensplan für Bosnien-Herzegowina
abgelehnt. Was steckt dahinter? Dieser Frage ist unser Belgrader
Korrespondent Ljubomir Matic nachgegangen.

Albanien: Ein Faktor der Stabilität auf dem Balkan 16
Vor einem Jahr haben wir einen Beitrag von Ian Tickle über seine
ersten Eindrücke Albaniens gebracht. Inzwischen hat er das kleine
Land auf dem Balkan wieder besucht und ist mit erstaunlichen
Neuigkeiten zurückgekehrt.

Schlaglichter aus der GUS 19
Die Perzeption der Privatisierung in der russischen Bevölkerung, die
neue Fremdarbeiterregelung in Russland und ein Territorialstreit
zwischen Estland und Russland sind die Themen, die Georg Bruderer
in den «Schlaglichtern» näher beleuchtet.

EDITORIAL

Dieses Jahr hat Europa der Befreiung

vom nationalsozialistischen Totalitaris-

mus vor 50 Jahren gedacht, im November

vor fünf Jahren ist die Berliner Mauer

gefallen, das Symbol für den sozialistischen

Totalitarismus. Auch dies ein An-

lass zum Feiern. Beide Ereignisse haben

eines gemeinsam: Ohne die Hilfe der

Amerikaner hätte es der alte Kontinent

kaum geschafft, sich vom Joch der

Ideologien zu befreien.

An deren Stelle sind für Westeuropa vor

50 Jahren Freiheit, Demokratie und

Marktwirtschaft getreten, vor fünf Jahren hat

Mittelosteuropa denselben beschwerlichen

weg angetreten, und der Prozess

ist noch nicht abgeschlossen, wird es nie

sein; denn Freiheit, Demokratie und

Marktwirtschaft müssen jeden Tag neu

erkämpft, neu durchgesetzt werden.

Ohne Rückschläge wird es nicht gehen,

weder in West- noch in Osteuropa; denn

Freiheit und Demokratie - übrigens

Voraussetzung für eine freie Marktwirtschaft

- müssen zuerst in den Köpfen

stattfinden. Dazu gehört auch die

Übernahme der Verantwortung für sich

selbst und damit das Bestreben, mög¬

lichst wenig an Verantwortung dem

Staat zu überbinden, weil alles andere

letztlich zum Verlust von Freiheit führt.

Auch hier könnten wir von den Amerikanern

noch einiges lernen, im wirtschaftlichen

Bereich haben sie bereits die

Konsequenzen gezogen und sich vermehrt

Asien zugewendet. Politisch scheinen sie

nur noch halbherzig bei Europa zu sein.

Es liegt an uns, die Bande über den

Atlantik wieder enger zu knüpfen; denn

ohne einen starken Partner wird es für

den Alten Kontinent nur um so schwieriger,

sich den zu erwartenden Herausforderungen

zu stellen. Und davon hat es

jetzt schon durchaus genug.
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